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Solides Fundament für Bildung
Emma Thevißen, Schülerin am St.-Ursula-Gymnasium, hat mit Erfolg am Wettbewerb
„Certamen Carolinum“ teilgenommen. Dabei geht es um alte Sprachen und um Philosophie.

Emma Thevißen erreichte die Endrunde des Landesschülerwettbewerbs Alte Sprachen NRWundwurdemit demPreis
der Elisabeth-Lebek-Stiftung ausgezeichnet. Ihr Lehrer amBischöflichen Gymnasium St. Ursula, Joachim Birken, unter-
stützte die Preisträgerin. FOTO: DETTMAR FISCHER

VONDETTMAR FISCHER

GEILENKIRCHEN Emma Thevißen,
Schülerin der Jahrgangsstufe Q2 am
Bischöflichen Gymnasium St. Ursu-
la Geilenkirchen, darf sich über eine
erfolgreiche Teilnahme am Landes-
schülerwettbewerb „Certamen Ca-
rolinum“ freuen. Der Name des
Wettbewerbs verweist schon auf
die Fertigkeiten, die von den Wett-
bewerbsteilnehmern erwartet wur-
den. Es ging um die alten Sprachen
Latein und Griechisch. Nicht nur
das Übersetzungstalent der Bewer-
ber war gefragt, sondern auch die
Fähigkeit, sich mit den Denkmodel-
len auseinanderzusetzen, die von
den Philosophen einer Zeit entwi-
ckelt wurden, als im Imperium Ro-
manum die Amtssprache das Latei-
nische war. Emma Thevißen wurde
auf dem Weg hin zum Wettbewerb
von ihrem Lateinlehrer Joachim Bir-
ken begleitet.

Latein Leistungskurs

Die 17-Jährige hat einen Latein-Leis-
tungskurs am Bischöflichen Gymna-
sium belegt. Und irgendwie muss es
Joachim Birken wohl gelungen sein,
seine Schülerin für die antike Kul-
tur zu interessieren. Emma Thevi-
ßen hat es bis in die Endrunde des
„Certamen Carolinum“ geschafft
und wurde mit einem Sonderpreis
belohnt. Der Landesschülerwett-
bewerb„Alte Sprachen NRW, Certa-

men Carolinum“, wurde mit der
Preisverleihungsfeier in Aachen ab-
geschlossen.

Emma Thevißen hatte zuvor drei
Wettbewerbsrunden absolviert.
Die erste Runde sah die Anferti-
gung einer Facharbeit zum Thema
„Schöpfung aus dem Nichts?“ vor.
Die Teilnehmer hatten sich mit den
Grundpositionen stoischer Philoso-
phie zu befassen und zwar anhand
der Briefe Senecas, einem Zeitge-
nossen Jesu Christi. „Ponant inter
causas tempus, nihil sine tempore
potest fieri. Ponant locum, si non
fuerit ubi fiat aliquid, ne fiet quidem.
Ponant motum, nihil sine hoc nec fit
nec perit; nulla sine motu ars, nulla
mutatio est.” Senecas Zeilen könn-
te man übersetzen mit: „Zu den Ur-
sachen gehört dann die Zeit, nichts
kann nämlich ohne Zeit bewirkt

werden; gehört der Raum, ohne ei-
nen Ort, wo etwas entstehen kann,
wird auch nichts entstehen; gehört
die Bewegung, nichts entsteht ohne
sie, nichts vergeht; ohne Bewegung
keine Kunst, keine Veränderung.“

Bildung auf hohemNiveau

Die Ausführungen Senecas galt es
nun mit zentralen Erkenntnissen
der Allgemeinen Relativitätstheo-
rie des großen Weltbild-Verände-
rers Albert Einstein zu vergleichen.
Lehrer Joachim Birken stuft die Be-
wältigung solcher Aufgaben in den
Bereich der Allgemeinbildung ein, -
gut, also Allgemeinbildung auf ge-
hobenem Niveau, räumt Birken auf
Nachfrage ein.

In der zweiten Runde ging es in
eine Übersetzungsklausur aus dem
Lateinischen. Die dritte Runde sah
einen Kurzvortrag und ein Collo-

quium vor einer Jury aus Fachleu-
ten zum Thema „Willensfreiheit -
Realität oder Illusion?“ vor. Emma
Thevißen hatte sich das Thema sel-
ber ausgesucht. Doch auch sie fand,
wie viele große Denker vor ihr, kei-
ne abschließende Antwort auf die
Frage, ob denn nun das Schicksal
das Leben des Menschen bestimmt
oder sein freierWille. Da müsse sich
wohl jeder Mensch weiterhin eigene
Gedanken machen, meinte Emma
Thevißen. Die Jury war von ihrem
Vortrag aber so beeindruckt, dass
Emma Thevißen der Preis der Eli-
sabeth-Lebek-Stiftung zuerkannt
wurde.

Preisverleihung

Die feierliche Preisverleihung in An-
wesenheit von Ministerpräsident
Armin Laschet fand in der Aachener
Aula Carolina statt. In Verbindung

mit dem Preis erhielt Emma Thevi-
ßen einen Reisegutschein in Höhe
von 1000 Euro. Sie darf nun eine Rei-
se in den ehemaligen Grenzen des
Imperium Romanun antreten. Und
da die Römer ziemlich fleißig ge-
wesen waren im Erobern fremder
Regionen, stehen der Preisträgerin
weite Teile Europas und der Mittel-
meerraum offen. Emma Thevißen
hat sich noch nicht festgelegt, aber
wahrscheinlich reist sie mit ihrer
Schwester nach Österreich. Beruf-
lich schwebt Emma Thevißen eher
der Bereich Naturwissenschaften
vor. „Aber in der Biologie werden ja
auch viele Fachbegriffe aus dem La-
teinischen abgeleitet“, meint Emma
Thevißen. Joachim Birken ist sich si-
cher, dass seine Schülerin auch dank
der alten Sprache Latein und den
antiken Denkmodellen ein solides
Fundament für ihre weitere Bildung
erworben hat.

„Aber in derBiologie
werden ja auch viele
Fachbegriffe aus dem
Lateinischen abgelei-

tet.“
EmmaThevißen, Schülerin an St. Ur-

sula

Im Jahr 2018 in der Gemeinde
Gangelt viel bewegt

GANGELT Im Rahmen einer vorweih-
nachtlichen Feier bedankten sich
die Verantwortlichen des Lokalen
Teilhabekreises Gangelt für die tat-
kräftige Unterstützung und gute Zu-
sammenarbeit in 2018 bei allen Mit-
gliedern.

„Auch in Gangelt konnte im ver-
gangenen Jahr viel bewegt werden.
So konnten wir zum Beispiel nach
einer Gesprächsrunde mit dem Bür-
germeister einen barrierefreien Ein-
gangsbereich im Freibad bewirken“,
so Jörg Driessen, Leiter des Lokalen
Teilhabekreises.

Ebenso wurde in einer Sitzung ein
Verkehrssicherheitsberater der Poli-
zei Heinsberg begrüßt, der wertvol-
le Tipps für Menschen mit Handicap
im sicheren Umgang im Straßenver-

kehr gegeben hat.
In einer weiteren Sitzung war der

Geschäftsführer vonWestVerkehr zu
Gast, derVerbesserungsmöglichkei-
ten im öffentlichen Nahverkehr, wie
zum Beispiel den vermehrten Ein-
satz von rollstuhlgerechten Bussen,
bekanntgab.

Bei weihnachtlicher Musik und
Gebäck und mit dem Blick auf 2019
ließ man das Jahr noch einmal Re-
vue passieren.

Im Lokalen Teilhabekreis Gangelt
setzen sich Bürgerinnen und Bürger
mit und ohne Behinderung, Vertre-
ter der Gemeinde sowie Fachleute
und Vereine aus der Behinderten-
hilfe gemeinsam für mehr Teilhabe
aller Bürger in der Gemeinde Gan-
gelt ein.

Der Lokale Teilhabekreis zieht eine positive Bilanz

Sturm reißt
Gerüst aus der
Verankerung
GANGELT. Die Feuerwehr Gangelt
wurde am Freitagnachmittag um
16 Uhr zu einem Hilfeleistungsein-
satz in Gangelt/Brüxgen alarmiert.
Teils heftige Sturmböen hatten das
Gerüst eines Neubaus im Bauge-
biet „Bollenstengel“ aus der Veran-
kerung gerissen. Teile des Gerüstes
stürzten um und verkanteten sich
im Neubau.

Bereits sechs Minuten nach der
Alarmierung trafen laut Oliver The-
len, Sprecher der Gangelter Feuer-
wehrleute, die ersten Löscheinhei-
ten an der Einsatzstelle in Brüxgen
ein. Zunächst sicherten die Feuer-
wehrleute die Einsatzstelle rund um
den Neubau.

Mit Hilfe des Eigentümers konnte
schließlich ein Gerüstbauunterneh-
men informiert werden, das die wei-
tere Sicherung des Gerüstes über-
nahm.

Nach rund einer Stunde war der
Einsatz für die Kräfte der Gangel-
ter Feuerwehr beendet. Insgesamt
waren an diesem Nachmittag rund
40 Einsatzkräfte der Einheiten Bre-
beren, Gangelt, Hastenrath und
Langbroich-Harzelt unter der Lei-
tung von Brandoberinspektor Hei-
ko Dreßen im Einsatz.

Die Ableser kommen

ÜBACH-PALENBERG In der Zeit vom 2.
Januar bis voraussichtlich 11. Janu-
ar werden in Übach-Palenberg die
Wasserzähler im Auftrag der enwor –
energie & wasser vor ort GmbH (en-
wor) abgelesen. Die Ableser weisen
sich gerne mit dem enwor-Able-
serausweis inVerbindung mit ihrem
Personalausweis aus. Sie sind mon-
tags bis freitags zwischen 8 und 20
Uhr, samstags von 9 bis 13 Uhr un-
terwegs. Falls Kunden in dieser Zeit
nicht angetroffen werden, hinterlas-
sen die Ableser eine Mitteilung mit
einem Terminvorschlag.

Insgesamt müssen in Übach-Pa-

lenberg rund 7.300 Wasserzähler
abgelesen werden. Dabei erfassen
die Ableser die Zählerstände auch
fotografisch. Das hat den Vorteil,
dass Übertragungsfehler vermie-
den und die Zählerstände eindeu-
tig gesichert werden können.
Bei Unsicherheit, ob es sich um ei-
nen Zählerableser der enwor han-
delt, sollten die Kunden Montag bis
Donnerstag in der Zeit von 8 Uhr bis
17 Uhr, Freitag bis 15 Uhr, die en-
wor-Servicenummer 02407/ 579-
5555 anrufen. Außerhalb der Zeiten
gibt die Störmeldestelle der enwor
unter 02407 579-1500 Auskunft.

Der Stand der Wasserzähler wird erfasst
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Ihre Volksbanken und Raiffeisenbanken wünschen Ihnen
ein besinnliches Weihnachtsfest und ein glückliches,
gesundes und erfolgreiches Jahr 2019.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

FROHE
WEIHNACHTEN

Volksbanken und Raiffeisenbanken
im Kreis Heinsberg
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